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Die Schulsozialarbeiterin ging in ihrem Tätigkeits- und Sachstandbericht auf ihre tägliche Arbeit, insbe-
sondere auf die Probleme während der Corona-Pandemie ein. Während der Schulschließung blieb sie mit 
den Eltern und Schülern im Mailkontakt, verschickte Links mit Erklärvideos zum Corona-Virus, hat Malbe-
schäftigungen und Bastelarbeiten an die Schüler versandt. 

Zahlreiche Telefonate wurden mit Eltern geführt, die von Kurzarbeit oder Arbeitslosigkeit betroffen waren 
und für die mit dem Wegfall des Schulbesuchs noch die letzte feste Struktur im Alltag weggebrochen war. 

Mit der Schulleitung wurden Hygienemaßnahmen und die Notbetreuung umgesetzt, auch während einer 
Woche der Pfingstferien. Waren es zu Beginn 15 Schüler in der Notbetreuung, wuchs die Zahl auf derzeit 
29 Schüler an. (Weitere Ausführungen im sep. Artikel „Aktuelles aus dem Gemeinderat“)  

Gemeinderäte lobten die Schulsozialarbeit

Sozialarbeiterin Beate Hafner und Schulleite-
rin Alexandra Maier-Lipp (von links) stellten 
die Schulsozialarbeit an der Homburgschule 
im Gemeinderat vor (Foto: Winfried Rimmele) 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 30. Juni, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteher Andreas König, Worndorf 07777 9369984

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 27.06.2020  
Rathaus-Apotheke in Tuttlingen, Rathausstr. 2, Tel.: 07461 94680 

Sonntag, 28.06.2020 
Wurmlinger Apotheke, Untere Hauptstr. 10, Tel.: 07461 6453
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 27./28.06.2020  
Fr. Dr. Link-Straub, Tuttlingen, Karlstraße 28, Tel.: 07461 15267 
  
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Am Münzkreuz 21, Tel. 07575 9204-0
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Kreuzstraßentunnel zeitweise gesperrt 
Für Wartungs- und Reinigungsarbeiten durch die Straßenmeisterei Spaichingen wird der Kreuzstraßentunnel 
in der Zeit vom 22. - 26. Juni 2020 während der Nachtstunden von 20.00 Uhr bis 05.00 Uhr voll gesperrt. Die 
Umleitungen erfolgen durch das Stadtgebiet über die ausgeschilderten Bedarfsumleitungen U1 bzw. U2. Das 
Landratsamt Tuttlingen bittet um Beachtung und Verständnis für die Maßnahme. 

  
  
 
Umzug des Sozialamtes in die Möhringer Vorstadt (Gänsäcker 36) 
Das Sozialamt mit den Abteilungen Hilfen nach dem SGB XII, BAföG, AFBG, Wohngeld, Wohnraumförderung und 
Schuldnerberatung zieht Ende Juni 2020 aus dem Hauptgebäude des Landratsamtes in der Bahnhofstraße 100 in 
die Möhringer Vorstadt, Gänsäcker 36 um. Umzugsbedingt ist daher in der Zeit ab dem 30. Juni bis zum 2. Juli kein 
Dienstbetrieb möglich. Auch in den Tagen nach dem Umzug können sich die Bearbeitung von Anträgen und Anlie-
gen noch etwas verzögern. 

Ab Montag, dem 6. Juli 2020 ist das Sozialamt dann wieder zu den üblichen Sprechzeiten erreichbar. Am bisherigen 
Standort Bahnhofstraße 100 wird parallel dazu eine Anlaufstelle eingerichtet. Dort finden Ratsuchende und Antrag-
steller Ansprechpartner für die Leistungen und Angebote, die das Sozialamt zukünftig in der Möhringer Vorstadt 
bearbeiten wird. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Landratsamtes unter https://www.land-
kreis-tuttlingen.de/index.php?NavID=2328.111 
 

 
Kreisarchiv Tuttlingen sammelt Unterlagen zu Corona 

Die Corona-Pandemie ist ein einschneidendes Ereignis mit enormen und tiefgreifenden Auswirkungen auf unser 
Leben, die Gesellschaft und Wirtschaft. Solche Zäsuren und Ereignisse zu dokumentieren, ist die Aufgabe der 
Archive. Sie erfassen und archivieren Dokumente und Medien, die im Zusammenhang mit Ereignissen wie der 
Corona-Pandemie entstanden sind. D.h. sie bewahren diese für die Nachwelt auf und schaffen so eine geschicht-
liche Überlieferung zu diesem Krisen-Ereignis.
 
Das Kreisarchiv ist zuständig für das amtliche Schriftgut des Landkreises. Es archiviert also Verordnungen, Presse-
mitteilungen und andere vielfältige, in der Kreisverwaltung im Umgang mit der Corona-Pandemie entstandene 
Unterlagen und Daten. Gleiches gilt für das Schriftgut der Kreisgemeinden, das später in den jeweiligen Gemein-
dearchiven aufbewahrt wird.
 
Es ist aber auch wichtig, die amtliche Überlieferung durch Zeitdokumente nichtamtlicher Herkunft zu ergänzen, 
um ein ganzheitlicheres Bild zu erhalten. Dazu gehören private Fotos, persönliche Aufzeichnungen, Film- und 
Tondokumente, Plakate, welche z. Bsp. in Geschäften aushingen, oder digitale Elemente wie Blogs oder Kommu-
nikation per Chat. Solche Zeugnisse spiegeln das private und gesellschaftliche Leben in Zeiten der Corona-Krise 
wider und zeigen auf, wie Privatpersonen, Familien, Vereine und die Gesellschaft insgesamt mit den Herausfor-
derungen der Corona-Pandemie umgegangen sind.
Das Kreisarchiv ist dankbar für Einsendungen solcher Dokumente und Zeitzeugnisse. Sie werden im Kreisarchiv 
bzw. in den Gemeindearchiven für die Nachwelt gesichert und aufbewahrt.
Über eine Kontaktaufnahme, Hinweise und Zusendungen freut sich das Kreisarchiv (Landratsamt, Bahnhofstraße 
100, 78532 Tuttlingen; Telefon 07461 926 3101 oder 3105; Mail kreisarchiv@landkreis-tuttlingen.de).
Das Kreisarchiv bedankt sich für Ihre Unterstützung! 
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Information zur Landeswohnraumförderung 2020/21 
Am 01.04.2020 trat die Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft zum Landeswohnraumförderungsprogramm 
2020/21 in Kraft. Die im Jahr 2018 erfolgreich eingeleitete Neuausrichtung der Wohnraumförderung des Landes und die Verzahnung mit 
bestehenden Angeboten der KfW werden mit dem Landeswohnraumförderungsprogramm 2020/21 in den Grundzügen unverändert wei-
tergeführt. Wie im Vorjahr liegt der Schwerpunkt der Förderung in der sozialen Mietwohnraumförderung. Das Angebot für Eigennutzer und 
Wohnungseigentümer ist ebenfalls äußerst attraktiv. Das 2014 neu eingeführte Angebot zur Förderung des Erwerbs von Genossenschafts-
anteilen wird fortgeführt.

Förderung selbstgenutzten Wohnraums 
Im Rahmen des Landeswohnraumförderungsprogramms 2020/21 werden im Bereich der Förderung selbstgenutzten Wohnraums, wie in den 
Vorjahren, der Bau oder Kauf neuen Wohnraums, der Erwerb von gebrauchten Immobilien sowie Änderungs- und Erweiterungsmaßnahmen 
an bestehenden Immobilien zur Schaffung neuen Wohnraums über die Basisförderung unterstützt. Für innovatives Bauen, für den Abbau von 
Barrieren oder für die Energetische Sanierung von älteren Gebäuden gibt es eine Zusatzförderung.

Förderung des Erwerbs von Genossenschaftsanteilen für selbstgenutzten Wohnraum 
Gefördert werden Privatpersonen, die Mitglied einer Wohnungsgenossenschaft werden und so das Anrecht auf Überlassung einer Wohnung erwerben. 
Das Landeswohnraumförderungsprogramm 2020/21 bietet sehr attraktive Förderungsangebote. 
Ausführliche Informationen und Antragsformulare finden Sie auf der Homepage www.l-bank.de.  Die Antragsformulare sind auch im Rathaus 
Neuhausen ob Eck beim Bürgerbüro erhältlich.  Auskünfte erteilt auch die Stelle für Wohnraumförderung beim Landratsamt Tuttlingen, Tel. 
07461/926-4018. 
 

Grundstückspflege 
Nach § 19 des Naturschutzgesetzes sind die Besitzer von unbebauten Grundstücken innerhalb der geschlossenen Ortslage (z. B. brach-
liegende Bauplätze, Flächen mit untergeordneten baulichen Anlagen) verpflichtet, diese so zu bewirtschaften, oder zu pflegen, dass das 
Orts- und Landschaftsbild nicht erheblich beeinträchtigt wird. 
Eine ähnliche Vorschrift gilt auch für landwirtschaftlich nutzbare Grundstücke. Deren Besitzer müssen entsprechend § 26 des Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes um ordnungsgemäße Beweidung oder mindestens einmal jährliches Mähen sorgen. 
Die Regelungen sollen Störungen der Angrenzer durch unzumutbaren Samenflug vermeiden. Sie dienen überdies dem Umweltschutz. 
Ihre strikte Wahrung sollte daher außer Frage stehen. Unabhängig hiervon können Missachtungen als Ordnungswidrigkeit mit hohen 
Geldbußen geahndet werden. 
Das Bürgermeisteramt bittet um Beachtung und Einhaltung der Mähpflichten. 
Ihre Nachbarn werden Ihnen dankbar sein. 

 

VHS Info
Seit einigen Tagen erlauben die behördlichen Verordnungen die Wiederaufnahme einiger Kurse der Volkshochschule in Präsenzform, aller-
dings unter strengen Auflagen: nur in vhs-eigenen Räumlichkeiten und unter Einhaltung strenger Hygiene-Vorschriften.   
Teilnehmende, deren Kurse weitergeführt werden können, wurden bereits benachrichtigt. Alle übrigen Kurse, die nicht wiederaufgenommen 
werden können, werden nun endgültig abgesagt und damit abgerechnet. Das bedeutet, dass angemeldete Teilnehmende bereits bezahlte 
Gebühren demnächst erstattet bekommen.
 
Inzwischen ist auch das kommende Herbst-/Wintersemester 2020/21 in Planung, das am 24. September beginnt. Trotz diverser Auflagen wird 
voraussichtlich ein vielfältiges und spannendes Herbst-/Winterprogramm zustande kommen. Hier wird das stark ausgebaute Online-Ange-
bot eine deutlich größere Rolle spielen als bisher. Die Volkshochschule profitiert hierbei sehr von den Erfahrungen der vergangenen Wochen. 
Das neue Programmheft erscheint am 2. September. Ab diesem Datum sind auch Anmeldungen für die neuen Kurse möglich.
 

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg: 
Beratung zur Rente nur mit Termin!
(DRV BW) Beratungen zu Rente und Reha in den Regionalzentren und Außenstellen der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg sind derzeit nur nach einer vorherigen Terminvereinbarung möglich, erklärt die Rentenversicherung in Baden-Württemberg. 
Der Gesundheitsschutz und die Sicherheit von Ratsuchenden und Beschäftigten haben oberste Priorität. Warte- und Aufenthaltszeiten 
vor Ort sollen so kurz wie möglich gehalten werden. Die Terminvergabe erfolgt direkt über die Regionalzentren und Außenstellen der 
DRV Baden-Württemberg. Die entsprechenden Telefonnummern findet man auf www.deutsche-rentenversicherung-bw.de. Dort können 
auch Termine für eine Videoberatung online gebucht werden, die eine moderne und bequeme Alternative zur Beratung vor Ort darstellt. 
Viele einfache Anliegen lassen sich ohnehin von zu Hause aus unkompliziert erledigen: Wer beispielsweise Antragsvordrucke oder einen 
Versicherungsverlauf benötigt, kann sich telefonisch melden und bekommt die gewünschten Formulare oder Berechnungen per Post 
zugesandt. Wer über Internet verfügt, kann Anträge auch per eService bei der DRV stellen. Oder man wendet sich an die für die Antrags-
aufnahme zuständigen Stellen der Bürgermeisterämter (Ortsbehörden).
 
Auf der Startseite der DRV Baden-Württemberg unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de („Aktuelle Informationen aus Anlass der 
Corona-Pandemie“) finden Interessierte neben den Telefonnummern auch die Online-Serviceangebote der DRV übersichtlich zusammen-
gefasst. Außerdem werden an dieser Stelle die häufigsten Fragen zum Beispiel zum Kurzarbeitergeld, zur Altersteilzeit oder einer Reha-
bilitation in Corona-Zeiten beantwortet. 
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Amtliche
Mitteilungen§

Bürgersprechstunde 
Die Bürgersprechstunde findet am 
25.06.2020 von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 
Auch außerhalb der Bürgersprechstunden 
können Sie mit dem Bürgermeister über 
Ihre Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. Rufen 
Sie an - Tel.: 07467 9460-15 - damit wir einen 
Termin vereinbaren können. 
  
 
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Weitere Exemplare liegen im Rathaus aus. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
    
Aktuelles aus dem  
Gemeinderat 
Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16.06.2020 
Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald be-
grüßte zu Beginn der Sitzung alle anwesen-
den 14 Gemeinderatsmitglieder, zwei Zu-
hörer sowie von der Presse Herrn Rimmele 
(Gränzbote) sehr herzlich. 

TOP 1
Schulsozialarbeit an der Homburgschule
Der Bürgermeister begrüßte zur Beratung 
dieses Tagesordnungspunkts Rektorin Al-
exandra Maier-Lipp, Stellvertreterin Angi 
Sitta und Schulsozialarbeiterin Beate Hafner. 
Mit Zustimmung des Gemeinderates bietet 
die Gemeinde seit dem Schuljahr 2012/2013 
Schulsozialarbeit an der Homburgschule – 
Ganztagesgrundschule – an. Die Schulsozi-
alarbeit leistet eine wertvolle Unterstützung 
ergänzend zum Bildungs- und Erziehungs-
auftrag der Schule und hat positive Aus-
wirkungen auf das Schulleben insgesamt. 
Schulsozialarbeit ist ein Leistungsangebot 
der Jugendhilfe an der Schule. Mit dem dif-
ferenzierten Instrumentarium der Schulso-

zialarbeit, die auch Eltern erreicht und ein-
bindet, können soziale Benachteiligungen 
ausgeglichen und individuelle Problemla-
gen besser bewältigt werden. Schulsozialar-
beit trägt so zur Stabilisierung des Schuler-
folgs zur gesellschaftlichen Integration bei. 
Mit der Schulsozialarbeit beauftragt die 
Gemeinde Mutpol – Diakonische Jugend-
hilfe Tuttlingen e.V.. Die Umsetzung der 
Schulsozialarbeit erfolgt durch eine bei 
Mutpol angestellte Diplom-Sozialpäda-
gogin mit 19,5 Wochenstunden (50 %). 
Seit dem Schuljahr 2017/2018 ist Frau Be-
ate Hafner in der Schulsozialarbeit tätig. 
Für das Schuljahr 2019/2020 entstehen 
Kosten in Höhe von 36.952 € (Erstattung 
an Mutpol). Dem stehen Einnahmen von 
insgesamt 21.102 € entgegen (Zuschuss 
KVJS 8.350 €, Zuschuss Landkreis Tuttlin-
gen 7.500 €). Somit hat die Gemeinde ei-
nen Eigenanteil von 21.102 € zu tragen. 
Mit Mutpol wurde bislang immer ein Zwei-
jahresvertrag abgeschlossen, der zum 
31.07.2020 endet. Die Verwaltung regte an, 
den Vertrag mit Mutpol um weitere zwei 
Jahre zu verlängern, da Schulsozialarbeit 
an der Homburgschule notwendig ist und 
davon ausgegangen werden kann, dass sich 
auch das Land und der Landkreis weiterhin 
an der Finanzierung beteiligen werden.
 
Frau Maier-Lipp sagte eingangs hierzu, dass 
die Schulsozialarbeit an der Schule seit vie-
len Jahren eine feste Einrichtung sei und 
Schüler, Eltern sowie Lehrer hiervon profitie-
ren würden.
Frau Hafner gab dem Gemeinderat einen 
detaillierten Tätigkeitsbericht über die 
Schulsozialarbeit für den Zeitraum Juli 2019 
bis Mai 2020 ab. Sie fördert ergänzend die 
individuelle und soziale Entwicklung von 
Kindern, berät Lehrkräfte und Eltern in Er-
ziehungsfragen, bringt sozialpädagogische 
Sicht- und Handlungsweisen mit ein und 
nimmt oft eine Brückenfunktion zwischen 
den einzelnen Sozialisationsinstanzen ein.
 
Das Angebot ist dabei sehr breit gefächert: 
u.a. Gruppenarbeit zur Förderung sozialer 
Kompetenzen sowie zur Gewaltprävention, 
Streitschlichterausbildung, Unterstützung 
bei der Schuleingangsphase, bei Trennung 
oder Scheidung der Eltern, bei Mobbing, 
Medienerziehung, Prävention gegen sexu-
ellen Missbrauch, Unterstützung des Schul-
profils „Gesund und Fit“ sowie Weiterent-
wicklung der Ganztagsschule. Hierzu haben 
zahlreiche Einzel- und Gruppengespräche 
mit Schülern, Eltern, Lehrern und der Ju-
gendhilfe stattgefunden.
 
Kooperiert wurde auch mit dem Jugendamt, 
Mutpol, dem DRK-Ortsverband Schwandorf, 
der örtlichen Arztpraxis, den Erzieherinnen 
der Ganztagsschule und verschiedenen Be-
ratungsstellen.
 
Einen großen Raum nahm in den vergan-
genen drei Monaten auch die Unterstüt-
zung von Eltern, Schülern, Lehrern und 
Schulleitung bei der Bewältigung der un-
terschiedlichsten Herausforderungen der 
Corona-Krise ein. Für diese starke Hilfe 
während der Notbetreuung und das große 

Engagement von Beate Hafner bedank-
te sich Schulleiterin Alexandra Maier-Lipp 
ganz besonders. Aber auch beim Gemein-
derat für die Ermöglichung der Schulsozi-
alarbeit. Zum 29. Juni könne der Regelbe-
trieb unter Pandemiebedingungen starten, 
die Homburgschule sei gut vorbereitet.   
Bürgermeister und mehrere Mitglieder 
des Gemeinderats bedankten sich bei 
der Schulleitung, beim gesamten Kolle-
gium und bei Schulsozialarbeiterin Beate 
Hafner für die wertvolle Arbeit, viele tol-
le Ideen und die hervorragende Betreu-
ung in den vergangenen Wochen und 
Monaten. Die Homburgschule habe sich 
wiederum als Vorzeigeschule für eine mo-
derne Medienentwicklung präsentiert.  
Einstimmig wurde beschlossen, den Ver-
trag mit Mutpol um weitere zwei Jahre bis 
31.07.2022 zu verlängern.  

TOP 2
Anhebung der Aufwandsentschädigung 
für die ehrenamtliche Tätigkeit der Mit-
glieder des Gemeinderats  / Änderung 
der Satzung über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit
Die Aufwandsentschädigung der Gemein-
de- und Ortschaftsräte wurde seit 01. Juli 
2009 nicht mehr angepasst und aus der Mitte 
des Gemeinderats war mehrfach die Anhe-
bung der Sitzungsgelder angeregt worden. 
Die von der Verwaltung bei umliegenden 
Gemeinden durchgeführte Umfrage hat ei-
nen höheren durchschnittlichen Satz als in 
Neuhausen ergeben. Aus diesem Grund und 
auch aufgrund der höheren Anzahl an Sit-
zungen pro Jahr hatte die Verwaltung eine 
Anhebung des Sitzungsgeldes von pauschal 
25 € auf 35 € pro Sitzung beim Gemeinde-
rat und von 15 € auf 20 € beim Ortschaftsrat 
vorgeschlagen. Insbesondere auch im Hin-
blick darauf, dass eine Änderung der Sätze 
erfahrungsgemäß nur in längeren Zeitab-
ständen gemacht wurde/wird.
Entsprechend sollten auch die Entschä-
digung nach Durchschnittssätzen und 
die jährliche Aufwandsentschädigung 
für die Bürgermeisterstellvertreter mode-
rat angehoben werden, die beide sogar 
seit 2001 nicht mehr angepasst wurden. 
Der Gemeinderat war sich einig, dass eine An-
hebung der Sätze richtig wäre, auch um die 
Wertschätzung der ehrenamtlichen Tätig-
keit zu zeigen. Allerdings brachten mehrere 
Mitglieder zum Ausdruck, dass es in der mo-
mentan schwierigen Situation aufgrund der 
Corona-Krise nicht der richtige Zeitpunkt für 
eine Anhebung und ein falsches Signal sei. 
Die Anhebung der ehrenamtlichen Entschä-
digung wurde daher mehrheitlich mit 4 
Ja-Stimmen, 5 Enthaltungen und 6 Gegen-
stimmen abgelehnt.
Anfangs 2021 soll jedoch dieses Thema er-
neut im Gemeinderat beraten werden.   

TOP 3
Bekanntgaben / Anfragen / Sonstiges
•	 Kanalsanierung Stockacher Straße 

und andere  
Der Bürgermeister gab bekannt, in der 
nächsten Sitzung werde sich das Gremium 
ausführlich mit diesem Thema beschäftigen
.
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•	 Corona-Krise  
Der Bürgermeister informierte den Gemein-
derat über den aktuellen Stand in Sachen 
Corona und über einige Kuriositäten. Außer-
dem verwies er auf die größtenteils erfolgte 
Öffnung von Hallen und Vereinsräumen zum 
19. Juni und unter welchen Bedingungen 
und Auflagen die Nutzung erfolgen kann. 
 
 
 
Förderung im Entwicklungs-
programm Ländlicher Raum 
– ELR 
Das Jahresprogramm 2021 zum ELR wur-
de vom Ministerium Ländlicher Raum am 
15. Mai 2020 öffentlich ausgeschrieben. 
Die zentralen Ziele sind, die ökologische 
und soziale Modernisierung von Wirtschaft 
und Gesellschaft zu unterstützen, den de-
mographischen Veränderungsprozess zu 
gestalten und die dezentrale Siedlungs- 
und Wirtschaftsstruktur zu erhalten.

Für 2021 wurden folgende Förder-
schwerpunkte gebildet: 
•	 Grundversorgung 
Der Förderschwerpunkt Grundversorgung 
hat weiterhin hohe Priorität. Projekte aus 
diesem Förderschwerpunkt erhalten einen 
Fördervorrang. Vor allem Dorfläden, Dorf-
gaststätten, Metzgereien und Bäckereien 
sind wichtige Einrichtungen zur Grund-
versorgung. Zur Grundversorgung kön-
nen auch Ärzte, Physiotherapeuten und 
Handwerksbetriebe zählen. Weitere Infor-
mationen zum Förderschwerpunkt Grund-
versorgung sind unter der Internetadresse 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/The-
men/Land/ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.
aspx verfügbar.

•	 Sonderlinie Dorfgastronomie 
Mit dem Programmjahr 2020 wurde die 
Sonderlinie Dorfgastronomie neu in das 
ELR eingeführt. Aktuell beschäftigen die 
zahlreichen Schließungen von Gaststätten 
sowie die fehlenden Einkaufsmöglichkei-
ten viele Gemeinden und Bürger. Mit der 
Sonderlinie, die auch im Jahresprogramm 
2021 gilt, sollen gastronomische Betrie-
be im Ländlichen Raum noch stärker als 
bisher bei erforderlichen Investitionen 
unterstützt werden, denn die Gastrono-
mie dient besonders im Ländlichen Raum 
nicht nur der Versorgung und Verpflegung 
der Bevölkerung, sondern ist für die Men-
schen vor Ort auch wichtiger Treffpunkt für 
gesellschaftliche und kulturelle Veranstal-
tungen. Dorfgasthäuser sind ein Kulturgut, 
das erhalten werden muss. Sie stärken die 
Lebensqualität und Vitalität unserer Dörfer. 

•	 Innenentwicklung/Wohnen  
Der Bedarf an zeitgemäßem, bezahlba-
rem Wohnraum ist weiterhin hoch. Etwa 
die Hälfte der zur Verfügung stehenden 
Fördermittel wird auch in diesem Pro-
grammjahr wieder für den Schwerpunkt 

„Innenentwicklung/Wohnen“ eingesetzt. 
Dieser Förderschwerpunkt umfasst neben 
privaten Wohnbaumaßnahmen u.a. auch 
die kommunale Verbesserung des Woh-
numfeldes.  

 Im Fokus steht die innerörtliche Nachver-
dichtung, also vorrangig Umnutzungen 
leerstehender Gebäude, Aufstockungen 
von Gebäuden sowie die Bebauung lang-
jähriger Baulücken im Ortskern. Förderfä-
hig sind sowohl durch den Antragsteller 
oder Verwandte ersten und zweiten Gra-
des eigengenutzte Wohnungen (Umnut-
zung, Modernisierung und Neubau) als 
auch Mietwohnungen zur Fremdnutzung 
(Umnutzung und Modernisierung). Weiter-
hin nicht zuwendungsfähig sind Mietwoh-
nungen zur Fremdnutzung in Neubauvor-
haben, d.h. die nicht durch Umnutzung 
bestehender Bausubstanz entstehen. 

•	 Förderschwerpunkt „Arbeiten“ 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten soll vor-
rangig die Entflechtung störender Gemen-
gelagen im Ortskern gefördert werden, 
zum Beispiel die Verlagerung eines emis-
sionsstarken Betriebs in das nahegelegene 
Gewerbegebiet. Die frei werdende inner-
örtliche Fläche kann dann anschließend 
einer nachbarschaftsverträglichen Nach-
nutzung zugeführt werden.

•	 Barrierefreiheit 
Eine Vielzahl an öffentlichen Einrichtun-
gen, aber auch Einrichtungen zur Grund-
versorgung, sind nicht barrierefrei. Gera-
de bei Gebäuden älterer Baujahre ist der 
Zugang für Bürger mit Handicap häufig 
erschwert. Im ELR werden daher örtliche 
Koordinatoren bei der Durchführung sog. 
„Barrierefreiheitschecks“ gefördert. Da-
bei kann nicht nur die Barrierefreiheit in 
öffentlichen Gebäuden begutachtet wer-
den, sondern auch die Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum (Dorfplätze etc.) und im 
privaten Bereich sowie die Barrierefreiheit 
hinsichtlich gesellschaftlicher Teilhabe.

Förderzuschlag bei CO2-Speicherung 
Mit dem ELR sollen zudem bioökonomie-
basierte Bauweisen gefördert werden. 
Dazu zählt die Anwendung ressourcen-
schonender, CO2 bindender Baustoffe wie 
Holz. Beim überwiegenden Einsatz nach-
wachsender Rohstoffe - in der Regel dürfte 
das vor allem Holz sein - wird der Förder-
satz um 5 %-Punkte erhöht.

Verfahren 
Die kompletten Anträge müssen bis Ende 
August 2020 dem Bürgermeisteramt vor-
liegen. 

Auskünfte erteilen Ihnen gerne Hauptamts-
leiter Hans Hager, Telefon 07467/9460-14, 
E-Mail: hans.hager@neuhausen-ob-eck.de 
oder Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald, 
Telefon 07467/9460-12, 
E-Mail: osswald@neuhausen-ob-eck.de 

Information der  
Gemeindekasse 
Wasserzins/Abwassergebühren – 
Abschlagsanforderung 
Die zweite Abschlagsanforderung für Was-
serzins/Abwassergebühren im Jahr 2020 ist 
am 1. Juli 2020 fällig. 
Wenn Sie am Lastschrifteinzugsverfahren 
teilnehmen, wird der Betrag bei Fälligkeit 
von Ihrem Bankkonto eingezogen. 
Bei Überweisung an die Gemeindekasse bit-
ten wir um termingerechte Bezahlung. 
Bitte beachten Sie, dass zu den Abschlag-
sterminen keine zusätzlichen Bescheide 
mehr zugestellt werden. Die Höhe der Ab-
schläge finden Sie auf Ihrer letzten Jahres-
endabrechnung.

Grundsteuerrate – Jahreszahler 
Zum 01.07.2020 ist die Grundsteuerrate für 
die Jahreszahler fällig. 
Eine pünktliche Bezahlung schützt Sie vor 
weiteren Kosten. Bei Zahlung bitten wir um 
die Angabe der korrekten Buchungszeichen. 
Falls Sie der Gemeindekasse eine Einzugs-
ermächtigung erteilt haben, werden die 
Gebühren per Lastschrift von ihrem Konto 
abgebucht. Wenn sich Ihre Bankverbindung 
oder Ihre Kontonummer kürzlich geändert 
hat, informieren Sie uns bitte.  
 
 
 

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

  

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Sommerferien- 
programm 2020 
Liebe Kinder und liebe Jugend-
liche! 
Nun wäre es eigentlich wieder soweit, die 
Sommerferien stehen vor der Tür. Normaler 
Weise gäbe es für diejenigen, die zu Hause 
bleiben, wieder ein tolles Angebot von un-
seren Vereinen und Ehrenamtlichen aus der 
Gesamtgemeinde.

Unseren herzlichen 
Glückwunsch zur 

Goldenen Hochzeit 
am 13.06.2020 an 
Frau Monique und 

Herrn Diethelm Arthecker, 
Am Flugplatz 11. 

Wir wünschen alles Gute und noch vie-
le weitere schöne gemeinsame Jahre. 
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Doch dieses Jahr fällt das Ferienprogramm  
leider wegen Covid-19 aus. Der Gemein-
derat hat das in einer Sitzung beschlossen. 
Die Lockerungen werden zwar immer mehr, 
aber die Abstandsregelungen und anderen 
Hygienebestimmungen lassen sich nicht 
wirklich im Ferienprogramm umsetzen.
 
Unter der Website: 
https://neuhausen.feripro.de/ 
ist dieses Jahr leider nur die Absage des 
Programms zu finden.
 
Vielleicht verabredet ihr euch dieses Jahr 
einfach so mit euren Freunden und nehmt 
die Ideen von den Ferienprogrammen 
der letzten Jahre mit auf. Lasst euch selbst 
neue Ideen einfallen, was in den Sommer-
ferien so alles gespielt werden kann. Viele 
werden wegen Covid-19 vermutlich auch 
nicht in Urlaub fahren, so dass viele Freun-
de zu Hause sind und darauf warten, dass 
die anderen sich melden. Wenn ihr Lust und 
Zeit habt, schickt einen Ferienbericht ans 
Rathaus, was ihr alles so in den Sommer-
ferien erlebt habt, so gibt es vielleicht Ide-
en für das nächste Ferienprogramm 2021. 
Auf jeden Fall wünsche ich Euch allen viel 
Spaß in den Sommerferien 2020! 

Markus Sell
Jugendreferent 
  
  
 
Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und Emmingen- 
Liptingen
Sonntag 28.06.2020 – 3. Sonntag nach 
Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in Neuhausen mit 
Prädikantin Hartling 
Im Rahmen des Infektionsschutzes bitten 
wir Sie zu berücksichtigen, dass ein Sicher-
heitsabstand von 2 m gewahrt sein muss, 
sodass in der Kirche nur entsprechend aus-
gewiesene Plätze belegt werden dürfen, die 
Empore in der Kirche in Neuhausen ist ge-
sperrt.
Außerdem müssen wir momentan leider auf 
Gesang verzichten.
Wir bitten Sie um Händedesinfektion am 
Eingang und empfehlen insbesondere beim 
Betreten und Verlassen der Kirche das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung.
Bitte vermeiden Sie vor und nach den Got-
tesdiensten auch Ansammlungen vor der 
Kirche.
Die Kindergottesdienste, Gruppen, Kreise 
und der Konfirmandenunterricht finden 
weiterhin nicht statt.
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Vor-
sichtsmaßnahmen. 

Das Bezirksjugendwerk hat für unsere Kin-
der und Jugendliche folgendes Angebot: 
Online-Blog „Zuhause um zehn“
Jeden Tag um 10 Uhr werden Ideen für Kin-
der und Jugendliche hochgeladen unter 
www.zuhauseumzehn.de
z. B. XXL-Seifenblasen oder leckere Schoko-

lade selber machen. Einen Tischkicker im 
Schuhkarton basteln oder wie gut kann man 
sich auch ohne Worte verstehen, das Emo-
ji-Quiz. Klickt mal rein, es lohnt sich. 

Bitte beachten Sie: 
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen).
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 
Sie sich bitte in der Zeit vom: 
22.06.2020 – 05.07.2020 an Pfarrerin Bau-
er-Gerold in Immendingen unter der Num-
mer 07462/1308
06.07.2020 – 12.07.2020  an Pfarrer Thie-
mann unter der Nummer 07424/2577  

Das Gemeindebüro ist für den Publikums-
verkehr wieder geöffnet:
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, 
die nötigen Abstandsregeln und Hygiene-
maßnahmen einzuhalten. Auf das Tragen 
eines Mundschutzes wird hingewiesen. 
Am Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag jeweils von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr sind 
wir für Sie zu erreichen.
Sie können gerne auch telefonisch unter der 
Nummer 07467/385; per Fax unter der Num-
mer 07467/530 oder per Email: gemeinde-
buero.neuhausenoe@t-online.de Kontakt zu 
uns aufnehmen. 
Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
   
 
 
Katholische Kirchengemeinde
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und St. 
Nikolaus in Stetten/Donau 

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten: 
Mittwoch, 24.06.2020  
Geburt des Hl. Johannes des Täufers Hoch-
fest 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus  
20.00 Uhr konstituierende Sitzung des 
KGRates Stetten im kath. Gemeindehaus 
St. Josef in Mühlheim !!  
Freitag, 26.06.2020 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magda-
lena 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Samstag, 27.06.2020  
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria 
Magdalena 
Sonntag, 28.06.2020 
13. Sonntag im Jahreskreis 
11.30 Uhr Taufe des Kindes Luis Pede in 
St. Michael 
Eltern: Rolf und Ida Pede geb. Landeis 
Evangelium: Matthäus 10,37-42
>> Wer euch aufnimmt, der nimmt mich 
auf, und wer mich aufnimmt, nimmt den 
auf, der mich gesandt hat. Wer einen Pro-
pheten aufnimmt, weil es ein Prophet ist, 
wird den Lohn eines Propheten erhalten. 
Wer einen Gerechten aufnimmt, weil es ein 
Gerechter ist, wird den Lohn eines Gerech-
ten erhalten. << 

Dienstag, 30.06.2020 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magda-
lena 
anschl. 30 Minuten stille Anbetung in 
St. Maria Magdalena 
Mittwoch, 01.07.2020  
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
Freitag, 03.07.2020 
Hl Thomas, Apostel Fest – Herz-Jesu-Freitag 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magda-
lena 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Sonntag, 05.07.2020 
14. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria 
Magdalena 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
Samstag, 27.06.2020  
18.30 Uhr Fridingen  
Sonntag, 28.06.2020 
 10.00 Uhr Irndorf 
10.00 Uhr Kolbingen Patrozinium 
Donnerstag, 02.07.2020 
 19.00 Uhr Renquishausen 
Samstag, 04.07.2020 
 18.30 Uhr Irndorf 
18.30 Uhr Kolbingen  
Sonntag, 05.07.2020 
 10.00 Uhr Fridingen 

Vorherige Anmeldung zu den Gottes-
diensten nicht mehr nötig!
Seit der Wiederaufnahme der Sonntagsgot-
tesdienste in unserer Seelsorgeeinheit Do-
nau-Heuberg musste eine vorherige Anmel-
dung zur Teilnahme an den Gottesdiensten 
erfolgen.

Dies hatte drei Gründe:
1.  Erfassung der GottesdienstbesucherInnen 

in einer Anwesenheitsliste (zur Rückvoll-
ziehung einer möglichen Infektionskette).

2.  Um Auskunft darüber geben zu können, 
ob die maximale Besucherzahl in der Kir-
che überschritten ist, um ggf. auf andere 
Gottesdienstorte ausweichen zu können.

3.  Zur Vermeidung einer Ansammlung vor 
dem Gottesdienst am Eingang. 

Die Erfahrungen der letzten Wochen haben 
gezeigt, dass die Punkte 2. und 3. in dieser 
Form nicht eingetreten sind. Die maximale 
TeilnehmerInnenzahl wurde in keinem Ort 
„erreicht“ bzw. überschritten. „Ansammlun-
gen“, bei denen der Mindestabstand nicht 
eingehalten werden konnte, gab es keine. 

Deshalb wird von einer vorherigen 
Anmeldung für den Gottesdienst in 
Zukunft abgesehen und ist nicht mehr 
erforderlich! 
Wie verfahren wir in Zukunft?
Die GottesdienstbesucherInnen werden 
zukünftig von den „Ordnern“ beim Be-
treten der Kirche in einer Anwesenheits-
liste erfasst. Es werden die Namen notiert, 
um ggf. die Anwesenheitsliste der örtlichen 
Kommune bei Bedarfsfall aushändigen zu 
können. Bitte nennen Sie dem zuständigen 
Ordner auf Verlangen Ihren Namen. Diese 
Listen werden für einen gewissen Zeitraum 
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aufbewahrt. Sie unterliegen dem Daten-
schutz. Nach Beendigung dieser Aufbewah-
rungszeit (maximal 2 Wochen) werden die 
Listen vernichtet.

Sollte es wider Erwarten zum bisher nir-
gendwo eingetretenen Fall kommen, dass 
die maximale Besucherzahl in einer Kirche 
erreicht wird, kann es vorkommen, dass 
man den Gottesdienst nicht mehr besuchen 
kann.

Die bisherigen Anmeldungen haben bei 
manchen Gläubigen Unmut erzeugt. Nun 
fallen sie weg. Damit ist allerdings das Risiko 
verbunden, eventuell keinen Sitzplatz mehr 
zu bekommen. Aber wie gesagt ... dass ein 
Gottesdienst bis auf den letzten Platz be-
sucht war, kam in den letzten Wochen nir-
gends vor ...

Wir hoffen, dass die „Neuregelung“ auf Ver-
ständnis stößt. Die bisherigen „Regelungen“ 
wurden von niemandem vor Ort ausge-
dacht, sondern waren Anweisungen, die 
umzusetzen waren. Mit der „Neuregelung“ 
erleichtern wir einiges. Die Anwesenheitslis-
te kann und darf auf keinem Fall umgangen 
werden.  

Ordner für die Gottesdienste gesucht
Zur Abhaltung von Gottesdiensten gibt 
es derzeit viele behördliche Vorgaben. So 
müssen bei jedem Gottesdienst zwei Per-
sonen als Ordner benannt und eingeteilt 
werden. Hier bitten wir um Ihre Mithilfe. 
Wenn Sie sich für einen Ordnerdienst zur 
Verfügung stellen können, dann melden 
Sie sich bitte beim Pfarramt, Tel. 354 oder 
bei Gabriele Grathwohl, Tel. 57 047. Wer sich 
zur Verfügung stellen kann, muss gesund 
sein und keiner Risikogruppe angehören. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

Welschenberg-Förderverein
Die für den 30. Juni geplante Hauptver-
sammlung entfällt. Ein neuer Termin wird in 
der Ausschusssitzung im Herbst festgelegt.  

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern: 
Von Dienstag, 23.06.2020 bis Samstag, 
27.06.2020: 
Pfarrer Klose, Pfarramt Fridingen, Tel. 
07463/430 
Von Dienstag, 30.06.2020 bis Samstag, 
04.07.2020: 
Diakon Karl-Heinz Reiser, Pfarramt Kolbin-
gen, Tel. 07463/15 81 oder Handy 0170 569 
1324 

Zur Info!
Das Pfarramt ist besetzt. Wir weisen jedoch 
darauf hin, dass nur telefonisch  oder via 
E-Mail Kontakt aufgenommen werden soll. 
 „Guten Abend, hier spricht die TelefonSeel-
sorge
Hallo, schön, dass ich jemanden erreiche. Ich 
fühle mich einfach nur traurig
Ich höre Ihnen gerne zu, wenn Sie reden 
möchten.
Wissen Sie, ich habe sonst niemanden mit dem 
ich sprechen kann....“
So oder ähnlich beginnen immer wieder Ge-

spräche bei der TelefonSeelsorge.
Wen würden Sie sich in einer solchen Situ-
ation als Gesprächspartner/in wünschen? 
ein Gegenüber, das...
...für Sie und Ihre Situation Verständnis äu-
ßert?
...einfach nur zuhört?
...im Gespräch bei Ihnen bleibt?
 
Die Anliegen der Anrufenden sind vielfältig. 
Manche telefonieren ein einziges Mal mit 
uns, andere suchen häufiger das Gespräch. 
Dennoch ist jede Begegnung einzigartig.
 
Was sie eint: Dahinter verbergen sich Men-
schen, die Kontakt und Beistand für einen 
gewissen Zeitraum suchen. 
Wir bringen Sie mit diesen Menschen ins 
Gespräch. Lassen Sie sich zur/zum Tele-
fonSeelsorger/in ausbilden.
 
Ab Herbst 2020 bietet die Telefon-Seelsorge 
Schwarzwald-Bodensee e.V. einen neuen 
Kurs für die Ausbildung zur/zum Telefon-
Seelsorger/in an.

Die kommende Ausbildung wird zwischen 
Präsenzterminen an Wochenenden und 
Onlinemodulen unter der Woche abwech-
seln und insgesamt 1,5 Jahre dauern. Alle 
Ausbildungstermine sind dabei verbindlich. 
Die Kosten für die Ausbildung, rund 
3.500,00 €, werden von der TelefonSeelsor-
ge Schwarzwald-Bodensee e.V. getragen. 
Bewerbungsunterlagen für die Ausbildung 
und weitere Infos unter 07531/27778 oder 
infor@telefonseelsorge-konstanz.de
www.telefonseelsorge-schwarzwald-bo-
densee.de
 
Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten:  
Mo., Di. und Do. von 08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 
am Do. von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, 
Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 
07463/1232 oder 07463/57798 
 
 
 
St. Michael Neuhausen 
Erstmals gab es an Fronleichnam einen 
Blumenteppich in St. Michael in Neuhau-
sen 
Erstmals seit 50 Jahren konnte bei der 
Eucharistiefeier in der katholischen Kirche 
St. Michael in Neuhausen ein Blumentep-
pich bewundert werden. Da keine Prozes-
sionen wegen der Corona-Pandemie in den 
katholischen Kirchengemeinden stattfan-
den, beschlossen kurzerhand Heike, Johan-
na und Magdalena Renner, Veronika Storz, 
Gabi Geigis und Maria Jung einen Blumen-
teppich im Altarraum angelegt. Pfarrer Ger-
win Klose dankte den Blumenbinderinnen 
nach der Aussetzung des Allerheiligsten 
für den Lichtblick an Blumenblüten in einer 
schwierigen Zeit.   

Bild: Der Blumenteppich in St. Michael Neuhausen
 

 
Obst- und Gartenbauverein 
Neuhausen ob Eck e.V. 
Tag der offenen Gartentür im Alpenblick 
– Lehr- und Versuchsgarten 
Am „Tag der offenen Gartentür“, Sonntag 
28.06.2020 von 11 bis 17 Uhr,  ist unser Al-
penblick-Garten für Besucher geöffnet. Wir 
werden voraussichtlich laufend Gartenfüh-
rungen anbieten. Gerne beantworten wir 
ihre Fragen zu den aktuellen Gartenthemen. 
Bitte beachten Sie den ausgeschilderten 
Rundgang und die am Haus angeschlage-
nen Corona-Regeln. Wir werden viele Sitz-
gelegenheiten zum Schwätzen anbieten 
oder ganz einfach um den Garten in Ruhe zu 
betrachten. 

Was gibt es im 3.600 m² großen Garten zu 
sehen:
•	 Ideengarten zum Nachmachen – wir 

testen laufend Neues, aktuell - Schaf-
wolle als Dünger und Mulchmaterial

•	 Pflegeleicht -  artenreiche Blumenwie-
se - Standortgerechte Pflanzen, - mul-
chen fördert das Bodenleben, spart 
Unkraut zupfen und häufiges Gießen

•	  Gesundheit  - Hochbeete – rücken-
schonendes Gärtnern, frische Luft und 
Bewegung in der Natur, gewinnbrin-
gendes Fitnesscenter, gesunde Ernäh-
rung

•	 Platz für Kinder – Sandkasten, Spiel-
häuschen, Rutsche

•	 Ausspannen –  relaxen - chillen – Sitz-
plätze   – Muse für Körper und Seele

•	 Mehrfachnutzen –  Zaun als Rankge-
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rüst
•	 Wenig aufwendige Ziersträucher al-

ternativ– Beeren, Obst und Wildobst
•	 Baustahlrankgerüst als Zaun und 

Stützgerüst für Nutz- und Ziersträu-
cher

•	 Iris- und Dahlienbeet pflegeleicht mit 
viel Effekt

•	 Terrasse und Parkplatz nachhaltig und 
ressourcenschonend aus geschredder-
tem Abbruchmaterial

•	 Trockenmauer für Insekten und Klein-
tiere, gebaut mit Bruchsteinen aus der 
Region

•	 Sonderstandorte für anspruchsvolle 
Pflanzen, Trocken- Schattenbeet

•	 Insektenhotel mit Kinder gebaut, ver-
schiedene Nützlingskästen

•	 Hochbeet , Versuch mit verschiedenen 
Hölzern, Holz hinterlüftet mit Noppen-
folie

•	 Gemüsebeet ebenerdig als Vergleich 
zum Hochbeet

•	 Gabionen, runde Form ist Eigenbau, 
Kalksteine von Tuttlingen, Windschutz 
von Nordosten, Kleinklima durch Wär-
merückstrahlung (Sonnenfalle),

•	 Feuerstelle mit schwenkbarem Grill-
rost zum Feiern und Entsorgen von 
dornigem Schnittgut

•	 Beerenbeet, Gegenüberstellung glei-
cher Sorten am Spalier oder als Strauch 
(ca. 40 cm Steine ausgegraben und mit 
Mist aufgefüllt)

•	 Gewächshaus: Test von außerge-
wöhnlichen und neuen Sorten und 
Pflanzenkombinationen

•	 Kräutermond  – die pflegeleichtere 
Kräuterspirale, gebaut aus altem Stall-
boden

•	 Obstbäume für Streuobstwiesen, 
Hochstamm, Halbstamm, Apfel, Birnen

•	 Obst für kleine Gärten: Mehrsorten-
bäume, Spindeln – Kernobst, Steinobst

•	 Spalierobst – Abgrenzung, Wind-
schutz und Sichtschutz,  der pflege-
leichte und gesundheitsbringende Er-
satz der Thujahecke

•	 Wildobsthecke,  vitaminreiches Su-
perfood als essbare Alterative zu Zier-
sträuchern

•	 Bewässerung ökologisch und spar-
sam  mit Regenwasser (ca.11.000 Liter)

Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV-Neuhausen. 
So blühen Frühsommerstauden ein zwei-
tes Mal.  Wenn Sie Frühsommerstauden wie 
Rittersporn oder Lupinen nach der ersten 
Blüte im Juni zurückschneiden, blühen sie im 
Spätsommer ein zweites Mal. Auch Katzen-
minze blüht nach der ersten Blüte ein zwei-
tes Mal, wenn sie zurückgeschnitten wird. 
Entfernen Sie bei Sommerblumen regel-
mäßig verblühte Blumen und welke Blätter. 
Damit fördern Sie das Wachstum und die Bil-
dung neuer Knospen. Ein weiterer wichtiger 
Punkt: Entfernen Sie regelmäßig alles, was 
verwelkt ist, dann können sich Krankheiten 

auch nicht so schnell ausbreiten. 
Rosen pflegen -  Rosen sollten nur bis Juli 
gedüngt werden. Spätere Düngergaben 
verhindern ein Ausreifen des Holzes. 
Dadurch können die Pflanzen im Winter 
Frostschäden erleiden. Schneiden Sie ver-
blühte Rosen regelmäßig aus. Der richtige 
Schnitt sollte so erfolgen, dass er unterhalb 
des ersten bzw. zweiten voll entwickelten 
Blattes erfolgt. 
 
 

 
Schwäbischer 
Albverein

Schwäbischer Albverein 
Neuhausen ob Eck 
Aus gegebenem Anlass haben wir uns ent-
schieden, den für Mittwoch, 29.07.2020 ge-
planten Comedy-Abend mit Hillu´s Herz-
dropfa ins nächste Jahr zu verschieben und 
zwar auf Mittwoch, 28.07.2021.

Die bereits gekauften Eintrittskarten behal-
ten ihre Gültigkeit für 2021 oder können 
beim Kassier Hermann Luz, Sternstr. 10/1 in 
Neuhausen, Telefon 07467/777 zurückgege-
ben werden.

Ebenso werden in 2020 aufgrund der Epide-
mielage keine  Seniorenausflüge mehr ver-
anstaltet, diese werden wieder im nächsten 
Jahr stattfinden.

Gleichfalls müssen wir unsere Ski - und 
Wanderhütte bis auf Weiteres geschlossen 
halten. Wir hoffen auf Euer Verständnis. 
 
 
 

 Worndorf

Sportverein Worndorf  
E-Bike Tour durch unsere Heimat 
Der Sportverein Worndorf veranstaltet am 
Samstag, den 27. Juni eine Outdoor Aktivi-
tät.
Für alle Interessierten, die Spaß am E-Bike 
fahren haben und auch für die besonders 
Fitten ohne Motor.
Treffpunkt: Wasserreservoir in Worndorf
Zeit: 15 Uhr
Dauer: etwa 3 Stunden. Nur mit Helm.
 
Tour : 
Worndorf, Matuttis, Neuhauser Skihütte, 
Bergsteig, Ziegelhütte, Jägerhaus zurück 
übers Bachtal, Buchheim durch den Wald 
nach Worndorf.
Danach besteht die Möglichkeit den Flüs-
sigkeitsverlust im Gasthaus Sonne wieder 
auszugleichen.

Ich freue mich auf Euch bei guten Wetter 
Nach den aktuellen Corona Regeln sind 
max. 10 Teilnehmer erlaubt. Also schnell 
anmelden.
Leitung und Anmeldung bei Werner 
Rebholz:  Tel. 07777-1346 
Whats App: 0176 8199 7234 

Kultur-
Nachrichten

Die Tourist-Information Meß-
kirch informiert 
Campus Galli kann auf eigene Faust mit 
dem neuen Baustellenführer erkundet 
werden. 
Für den Besuch der Klosterbaustelle Cam-
pus Galli gibt es im Juli ein ganz besonderes 
Angebot. Beim Kauf einer Jahreskarte (gül-
tig für ein Jahr ab dem ersten Besuch) erhal-
ten Sie den neuen offiziellen Baustellenfüh-
rer gratis dazu. Die Aktion ist bis zum 31. Juli 
2020 gültig. 
Wie wurde vor 1200 Jahren Kalkmörtel her-
gestellt? Welche Gemeinsamkeiten haben 
der Paradiesgarten und der Friedhof? Wie 
viel Bienenwachs wurde für den Guss der 
Glocke benötigt? 
Die Antworten hierzu und viele weitere inte-
ressante Informationen erhalten Sie im neu-
en offiziellen Campus Galli Baustellenführer. 
Gutscheine, Eintrittskarten und auch Jahres-
karten sind in der Tourist-Information Meß-
kirch erhältlich. Gerne berät Sie das Team 
zu den vielseitigen Freizeitangeboten in der 
Region. 
 

 
Naturschutz- 
zentrum  
Obere Donau

Beuron. Geführte Wanderung in Beuron 
und Umgebung. Freitag, 3. Juli, 14 Uhr 
(Anmeldung bis 02.07.)
Das obere Donautal zwischen Fridingen und 
Hausen im Tal hat zu jeder Jahreszeit viel zu 
bieten. Um die Besonderheiten der Natur 
erlebbar zu machen, lädt der Naturparkver-
ein zu geführten Wanderungen ein. Dabei 
wird auf viele Kleinigkeiten am Wegesrand 
aufmerksam gemacht. Außerdem werden 
die vielfältigen geologischen, geschichtli-
chen und standörtlichen Zusammenhänge 
erläutert. Treffpunkt: Bahnhof Hausen im 
Tal; Leitung: Bernd Schneck; Gebühr: 4,- €; 
Anmeldung bis 2. Juli beim Haus der Natur, 
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Inzigkofen. Waldbaden – für ein paar 
Stunden die Ruhe, Gelassenheit und Kraft 
des Waldes in sich aufnehmen.  Samstag, 4. 
Juli, 14 bis ca. 18 Uhr. (Anmeldung bis 01.07.) 
Einen Mittag lang mal absichtslos in den 
Wald gehen, ohne Eile oder ständige Erreich-
barkeit, achtsam werden und zur Ruhe kom-
men, mit allen Sinnen genießen und dabei 
das Immunsystem stärken. Die Teilnehmer 
tauchen ein in die Wunderwelt des Waldes, 
begegnen der puren Natur mit Geräuschen 
und Gerüchen, werden eins mit der Wal-
datmosphäre und sammeln so individuelle 
Sinneseindrücke. Sie lassen genussvoll die 
Seele baumeln, erfahren zwischendurch 
spezielle Baum-Erlebnisse, werden selbst 
kreativ und gestalten Natur-Kunst – das ist 
pure Wald-Wellness. Leitung: Heike Rieger, 
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Naturpädagogin; Treffpunkt: Wanderpark-
platz unter dem Sportplatz Inzigkofen; 
Gebühr: 15,- €; Anmeldung bis 1. Juli beim 
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de. 

Gosheim. „Hochgebirge“ Schwäbische 
Alb: So alpin ist unsere Flora. Sonntag, 
5. Juli, 15 Uhr (Anmeldung bis 02.07.)
Eigentlich zählt die Schwäbische Alb ja zu 
den Mittelgebirgen. Doch wer sich ihre 
Pflanzenwelt genauer anschaut, entdeckt 
vieles, was eigentlich ins Hochgebirge ge-
hört: Enzian und Alpendistel, Bergaster und 
Alpen-Heckenkirsche. Doch warum gibt es 
bei uns so viele Alpenpflanzen? Und warum 
sind Enzian & Co. häufig so knallig bunt? 
Allerlei Wissenswertes rund um diese Fra-
gen bietet diese rund 1,5-stündige Führung 
der Diplom-Forstwirtin Judith Engst beim 
Weißen Kreuz oberhalb von Gosheim. Treff-
punkt: Parkplatz Weißes Kreuz; Gebühr: 5,- 
€; Leitung: Judith Engst; Anmeldung bis 2. 
Juli beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 

Obernheim. Wo Hexen sich treffen und 
tanzen.  Sonntag, 5. Juli, 13 Uhr
Auf befestigten Wegen führt die Wande-
rung durch offene Landschaft und auf ei-
nem Waldweg. Die gute Weitsicht gewährt 
einen herrlichen Rundblick über die mar-
kante Hochebene zur Bergregion am Alb-
trauf. Auch den sagenhaften Hexen- oder 
Burgbühl, den Ort der Zusammenkunft von 
Hexen und Unholden. Sagen aus dem 16. 
Jh. ranken sich um Obernheim. Vom dürren 
Bäumlein, unter dem die Hexen ihre Tänze 
und Teufelsspiele trieben. Eine siebenecki-
ge Bank symbolisiert eine Aussage, aus 
jahrhundertealten Hinweisen, wonach sich 
dort die Hexen aus allen „sieben Winden“ 
getroffen haben. Archäologische Funde las-
sen eine vorgeschichtliche Höhensiedlung 
vermuten. Dauer 3-4 Stunden, geeignet für 
Familien mit Kinderwagen. Anmeldung und 
Informationen bei Ruth Braun, Alb-Guide, 
Tel. 0172 7348307. 

Immendingen. Zeitreise am Vulkanberg.  
Sonntag, 5. Juli, 10:30 bis 12 Uhr
Eine faszinierende Reise durch die Zeit beim 
eindrucksvollen Höwenegg. Erlebnisführe-
rin Karin Pietzek vermittelt Wissenswertes 
von der Urzeit (Fossilienfunde) über die ers-
ten Burgherren bis zum Basaltabbau. Treff-
punkt: Waldparkplatz Höwenegg; Anmel-
dung und Informationen bei Karin Pietzek, 
Tel. 07733/5014919; 
dagita@hegau-druiden.de. 

Beuron. Naturpädagogik-Seminar „Stein 
ist nicht gleich Stein“.  Donnerstag, 16. Juli, 
9:30 bis 16:30 Uhr und Zusatztermin Sams-
tag, 18. Juli, 9:30 bis 16:30 Uhr (Anmeldung 
bis 02.07.)
Steine sind allgegenwärtig und alle Kinder 
finden, sammeln, tauschen Steine. Was liegt 
näher, als sie „aufzugreifen“ und zum The-
ma zu machen! Dieser Tag stellt Aktivitäten 
zu Steinen vor, sensibilisiert für Steine und 
vermittelt Grundwissen über Steine. Inhalte 
des Seminars sind Spiele mit Steinen, Steine 
im Alltag und in unserer Sprache, Herstel-

lung von Erd- und Steinfarben sowie Infor-
mationen zur Entstehung und Vielfalt der 
Steine. Teilnehmerkreis: ErzieherInnen, Leh-
rerInnen und Interessierte; Treffpunkt: Haus 
der Natur, Seminargebäude; Referentin: An-
gela Klein, Biologin und Naturpädagogin; 
Gebühr: 70,- €; Anmeldung bis 2. Juli beim 
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0,
 info@nazoberedonau.de.  
 
 

TheaterBahnhof 
Mühlheim zaubert 
ein Lächeln auf‘s Herz 

Am Wochenende 4./5. Juli sollten Sie unbe-
dingt die sommerlich heitere Atmosphäre in 
unserem Bahnhofsgarten genießen. Kenner 
freuen sich immer wieder über unser artis-
tisches Paradestück „circus huckepack“- so 
mancher Wiederholungstäter hat das Stück 
5x gesehen!!

Und dabei bleibt es nicht. Wir haben allen 
Corona-Sorgen zum Trotz ein ganzes Mini-
programm für die Sommerwochenenden 
eingetütet:

Sa/So 04.+05. Juli, 15h: 
circus huckepack (für jedes Alter) (s. Foto) 
Sa/So 18.+19. Juli, 15h: 
Durch Dick und Dünn (ab 4) (s. Foto) 
Sa/So 01.+02. August, 15h: 
Auf der Erde geht’s heiß her (ab 6) 
Sa 08. August, 15h: Elfenmütze (ab 2) 
So 09. August, 15h: Paulchen Bär (ab 3) 
Gastspiel (!) des Köfferchen-Theaters 
Sa 29. August, 19h: 
Louises Welt (Erwachsene)
 
Dazu zwei Online-Workshops für unter-
schiedliche Altersgruppen und einen Schau-
spielkurs für Erwachsene:

Di 04. bis Fr 07. August: Schreibwerkstatt 
(ab 11 Jahre, online oder im Bahnhofsgar-
ten) 90,- €/TN

Mi 09. bis Fr 11. September: Puppenbau (ab 
7 Jahre, online oder im Bahnhofsgarten) 
45,- €/TN 
Sa/So 12.+13. September: Schauspiel-Kurs-
wochenende für Erwachsene, 120,- €/TN
 
Nähere Infos erhalten Sie demnächst hier im 
Donnerstags und ab sofort auf telefonische 
Nachfrage bei uns. Anmelden sollten Sie 
bei Interesse auch möglichst frühzeitig. Wir 
freuen uns so sehr auf unser Publikum!  
  

 

Interessantes
und Wissenswertes

Gute Neuigkeiten für  
Bauherren und Klima 
GEG verabschiedet: Im Neubau können 
die gesetzlichen Vorgaben nun auch ganz 
einfach mit Biomethan erfüllt werden 
Ettlingen, 18. Juni 2020. Der Bundestag 
hat heute das neue Gebäudeenergiege-
setz (GEG) verabschiedet. Damit müssen 
Neubauten, ob privat, gewerblich oder in 
öffentlicher Hand, ab 2021 die EU-Richtli-
nien für Niedrigstenergiegebäude erfül-
len und auf Erneuerbare Energien setzen. 
Der Ettlinger Energiedienstleister Erdgas 
Südwest begrüßt, dass nun auch die Nut-
zung des grünen Gases Biomethan im 
Gas-Brennwertkessel als Erfüllungsopti-
on anerkannt ist.   

Das neue GEG ersetzt das Energieeinspa-
rungsgesetz (EnEG), die Energieeinspar-
verordnung (EnEV) sowie das Erneuerba-
re-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) und 
setzt die EU-Richtlinien in nationales Recht 
um. Das Gesetz regelt die energetischen 
Mindestanforderungen von Neubauten und 
zeigt die zulässigen Erfüllungsoptionen auf. 
„Neu ist, dass der Verbraucher nun auch mit 
Biomethan in einem Gasbrennwertgerät die 
gesetzlichen Vorgaben erfüllen kann. Vor-
aussetzung dafür ist, dass er ein Gasprodukt 
bezieht, in dem 50 Prozent Biomethan ent-
halten sind“, berichtet Hans-Joachim Seigel, 
Geschäftsführer von Erdgas Südwest. Das 
Unternehmen setzt sich seit Jahren für grü-
ne Gase ein. 

Mehr Auswahl und Möglichkeit zur Bau-
kostensenkung
Das GEG verpflichtet den Bauherrn dazu, 
sich für die Nutzung mindestens einer Form 
Erneuerbarer Energie zu entscheiden. Dazu 
zählen unter anderem Erneuerbare Energi-
en aus gebäudenahen Quellen wie Solaran-
lagen, aber auch Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlagen wie die Brennstoffzellenheizung, in 
der Biomethan zu Strom und Wärme umge-
wandelt wird. Die Nutzung von Erneuerba-
rer Fern- sowie  Abwärme fällt ebenso unter 
die Erfüllungsoptionen des Gesetzes. 
Für Bauherren besteht der wesentliche Vor-
teil der neuen Regelung also darin, durch 
die erweiterten Erfüllungsoptionen der Er-
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neuerbare-Energien-Pflicht mehr Auswahl 
bei der Entscheidung zu haben, welche 
Technologie am besten zum eigenen Bau-
projekt passt. Die Nutzung von Biomethan 
zeichnet sich hierbei durch eine besonders 
einfache Integration ins Haus aus, weil sie 
keinerlei zusätzliche Investitionen über die 
sowieso einzuplanende Heizungsanlage hi-
naus erfordert. 

Im tiefsten Winter und nachts
Aus Systemsicht ist es sinnvoll, auf Techno-
logien zu setzen, die flexibel und besonders 
in der Heizperiode zur Verfügung stehen. 
Hier kann Biomethan einen entscheidenden 
Beitrag leisten: Es ist langfristig im bereits 
bestehenden Gasnetz speicherbar und so-
mit eine zeit-, wetter- und ortsunabhängige 
Lösung. Somit steht Biomethan gleicherma-
ßen für Klimaschutz, Versorgungssicherheit 
und überschaubare Kosten. Erdgas Südwest 
unterstützt seine Kunden bei der Erfüllung 
der Auflagen mit verschiedenen Lösungen 
– ob Photovoltaikanlagen mit oder ohne 
Speicher, Brennstoffzellenheizung oder mit 
der Lieferung von Ökostrom, Erdgas und 
Biomethan. 

Über die Erdgas Südwest GmbH:
Erdgas Südwest ist ein Energiedienstleister 
mit Sitz in Ettlingen und Munderkingen. 
Unter dem Leitspruch „Natürlich Zukunft 
schaffen“ versorgt das Unternehmen Privat- 
und Unternehmenskunden in den Regionen 
Nordbaden und Oberschwaben zuverlässig 
mit Strom und Wärme. Übergeordnetes Ziel 
ist dabei eine besonders umweltverträgli-
che Energieversorgung, die die regionale 
Energiewende ebenso wie die Autarkie der 
Kunden nachhaltig unterstützt. Ob Biogas, 
Photovoltaik-Anlagen auf Freiflächen oder 
stehenden Gewässern, ob Brennstoffzellen-
heizung oder andere Versorgungskonzepte: 
Erdgas Südwest zeigt, dass sich Effizienz und 
Ökologie nicht ausschließen. 

Unterstrichen wird dies durch die Initiative 
ProNatur, mit der sich das Unternehmen in 
diversen Projekten für die Biodiversität und 
Umweltbildung vor Ort einsetzt. 

Weitere Informationen: www.erdgas-sued-
west.de | Blog: www.erdgas-suedwest.de/
natuerlichzukunft/ 
Pressekontakt:  
saalto Agentur und Redaktion GmbH 
Konstanze Kulus 
Bienleinstorstraße 12 
76227 Karlsruhe 
Tel.: +49 (0) 172 726 10-41 
konstanze@saalto.de 
www.saalto.de  

Unternehmenskontakt:  
Erdgas Südwest GmbH 
Susanne Freitag 
Siemensstraße 9 
76275 Ettlingen 
Tel.: +49 (0) 7243 216-403 
s.freitag@erdgas-suedwest.de 
www.erdgas-suedwest.de  

Geschichte gemeinsam  
entdecken 
Vorführungen und Führungen im Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck wieder möglich  
Endlich ist es wieder soweit: Die Handwer-
ker säubern ihre Geräte, der Dorfschulmeis-
ter bereitet den Unterricht vor und die Sä-
gemühle wird aus dem Winterschlaf geholt. 
Im kleinen Rahmen können ab jetzt im Frei-
lichtmuseum Neuhausen ob Eck wieder Vor-
führungen und Führungen stattfinden. 

Etwas ganz Besonderes ist die extra für die 
Coronazeit konzipierte Exklusivführung! 
Werden Sie ein besonderer Freund des Frei-
lichtmuseums und erleben Sie das Museum 
in einer kleinen Gruppe mit einem Muse-
umsführer. In 45 Minuten entdecken Sie das 
Museum ganz neu und bekommen sogar 
Einblick in einen Ort, zu dem noch nie Be-
sucher Zutritt hatten. Integriert in diese Füh-
rung sind auch die ganz persönlichen Lieb-
lingsstücke der Führerinnen und Führer. Als 
neuer Museumsfreund erwartet Sie dann 
im nächsten Jahr sogar eine Überraschung. 
Teilnehmen können bis zu neun Personen, 
die Kosten betragen 50,00 Euro zuzüglich 

dem Museumseintritt pro Person. Auch 
unsere bereits bekannten Führungen und 
Erlebnisführungen können jetzt mit einer 
geringeren Besucherzahl wieder gebucht 
werden. Weitere Informationen unter www.
freilichtmuseum-neuhausen.de oder 07461 
926 3200. 

An den Wochenenden sind auch die Mu-
seumshandwerker wieder fleißig im Mu-
seum. Es werden Körbe geflochten, Eisen 
geschmiedet, Schüsseln getöpfert und 
Schnäpse gebrannt! Immer samstags und 
sonntags, von 13.00 bis 17.00 Uhr. Sogar 
täglich kehrt dagegen die Vorführung der 
Sägemühle im Schwarzwaldbereich zurück. 
In kleinen Gruppen können Besucherinnen 
und Besucher jeweils um 11.00 und 15.00 
Uhr an der Vorführung teilnehmen, eine 
Anmeldung an der Museumskasse ist ver-
pflichtend! 

Der Schmied kehrt an seine Wirkungsstätte zurück. 
Fotograf: D. Ottink.

Klinikum verabschiedet langjährige Betriebsratsvorsitzende 
Beim Klinikum Landkreis Tuttlingen geht eine Ära zu Ende: Nach 43 Jahren am Klinikum geht 
die Betriebsratsvorsitzende Susanne Lippert in den wohlverdienten Ruhestand. Über 30 Jah-
re lang hat sie sich als Betriebsratsvorsitzende für die Belange der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Klinikum Landkreis Tuttlingen eingesetzt.
„Als ich damals, 1977, in der Radiologie angefangen habe, wusste ich noch nicht, wie sich 
mein Aufgabengebiet in den nächsten Jahren entwickeln wird“, blickte Susanne Lippert bei 
ihrem Abschied zurück. Eine große Abschiedsfeier ließ die Situation nicht zu. Dennoch wurde 
sie im kleinen Kreis, unter anderem von Landrat Stefan Bär, verabschiedet.
Die Einführung der Zeiterfassung und der 5-Tage Woche sind nur wenige der Ereignisse in 
den letzten drei Jahrzehnten, die bei der Verabschiedung genannt wurden und wo das allzeit 
hohe Engagement der geschätzten Betriebsrätin gelobt wurde.
„Sie haben erreicht, dass trotz unterschiedlicher Interessenlagen tragfähige Lösungen für das 
gesamte Klinikum zustande kommen konnten“, so Landrat Stefan Bär. Als Lipperts Nachfol-
ger wird Egon Halmer das Amt des Betriebsratsvorsitzenden übernehmen. 

v.l.: Landrat Stefan Bär, ehem. Betriebsratsvorsitzende Susanne Lippert, Geschäftsführer Sascha Sartor, 
Ärztlicher Direktor Dr. Michael Kotzerke, Personalleiter Oliver Butsch.
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Bezirksimkerverein Meßkirch 
informiert: 
Aufgrund der aktuellen Lage bezüglich CO-
VID 19 findet am kommenden Freitag den 
26.06.2020 kein  Imkerstammtisch statt. 
Stattdessen veranstalten wir einen Sky-
pe-Stammtisch, also einen Online-Imker-
stammtisch per Viedeokonferenz. Wer daran 
teilnehmen möchte soll bitte seine E-Mails 
checken, alle Mitglieder bekamen eine ent-
sprechende Nachricht.  
 
 
Der VdK-Ortsverband  
informiert: 
Medizinische Fußpflege als Kassenleistung 
Die podologische Therapie, allgemein als 
medizinische Fußpflege bezeichnet, konn-
te bisher ausschließlich bei einem diabe-
tischen Fußsyndrom auf Rezept verordnet 
werden. Der Gemeinsame Bundesausschuss 
(G-BA) hat im Frühjahr 2020 beschlossen, 
dass die gesetzlichen Krankenkassen die 
Kosten für die podologische Therapie bei 
weiteren Krankheitsbildern übernehmen 
müssen. Mit der Therapie sollen unumkehr-
bare Folgeschädigungen der Füße verhin-
dert werden, wie sie durch Entzündungen 
und Wundheilungsstörungen entstehen 
können. Die Verordnung der podologischen 
Therapie ist zukünftig auch bei bestimmten 
Neuropathien sowie beim Querschnittsyn-
drom möglich. Diese Erkrankungen können 
aufgrund der Gefühls- und Durchblutungs-
störungen krankhafte Schädigungen der 
Zehennägel und der Haut an den Füßen her-
vorrufen, die vergleichbar mit dem diabeti-
schen Fußsyndrom sind. Die entsprechende 
Änderung der Heilmittel-Richtlinie tritt zum 
1. Juli 2020 in Kraft.

Per Mausklick zum Meister!
Der Weg zum Handwerksmeister, so flexi-
bel wie noch nie!
Ab August 2020 bietet die Bildungsaka-
demie Sigmaringen die Teile III und IV 
sowie den Ausbilderschein in Vollzeit, 
Teilzeit und nun auch in Online-Form an.
 
In den vergangenen Jahren bereiteten sich 
die Meisterschüler bei der Bildungsakade-
mie Sigmaringen in den Teilen III und IV in 
Teil- und Vollzeit erfolgreich auf ihren Ab-
schluss vor. Um den angehenden Meistern 
und Ausbildern noch mehr Flexibilität zu 
bieten, gibt es nun eine weitere Möglichkeit 
die Vorbereitungskurse zu besuchen. Eine 
Kombination aus Online-Live-Unterricht 
und Präsenztagen bilden die Grundlage für 
eine weitere optimale Vorbereitung auf die 
Prüfung. „Diese neue Möglichkeit bieten 
den Teilnehmern ein effizientes und effek-
tives Lernen, das sich gut mit dem Berufs-
leben vereinbaren lässt.“, so Bernd Zürker, 
Leiter Fort-und Weiterbildung. „Durch die 
Mischung aus Online und Präsenz schaffen 
wir eine Brücke zwischen flexiblem Lernen 
und dem direkten Kontakt zu den Teilneh-
mern, auf den wir nach wie vor großen Wert 
legen und nicht verzichten möchten“. Infos 
unter: info@bildungsakademie-sig.de oder 
telefonisch 07571 - 7477 0 

Tipp: Die Bildungsakademie Sigmaringen 
bietet zudem kostenfreie Online-Infoveran-
staltungen an, die Interessenten bequem 
von Zuhause aus verfolgen können. Anmel-
dung unter: www.hwk-reutlingen.de/wei-
terbildung 

Kursbeginn: 
Teil IV / Ausbilderschein: 24. August 2020 
Teil III: 12. Oktober 2020 

Männertag mit Wanderung 
Die Katholische Landvolk Bewegung 
(KLB) Freiburg bietet am Samstag, 04. Juli 
2020, einen Männertag in freier Natur mit 
Wanderung an. Treffpunkt ist um 10 Uhr in 
Rickenbach, Bergalingen 22a (Schreinerei 
Lauber). Die Wanderung führt auf ausge-
bauten Wanderwegen ca. 20 – 24 Kilo-
meter durch den südlichen Schwarzwald. 
Rückkehr ist gegen 18 Uhr. Wichtig sind 
dem Wetter entsprechende Kleidung und 
gute Schuhe zum Wandern. Mitzubringen 
sind Vesper und Getränke für die Wande-
rung. Die Leitung haben Werner Lauber 
und Jochen Urich. Selbstverständlich wer-
den bei der Wanderung die Regelungen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
eingehalten. Anmeldung bis spätestens 
01. Juli 2020 bei der KLB Freiburg, Telefon 
0761 5144-241, oder per Mail an 
mail@klb-freiburg.de. Ein Kostenbeitrag 
wird nicht erhoben. 

Im Anschluss an die Wanderung gibt es 
noch das Angebot eines gemütlichen 
Ausklangs mit Grillabend im Garten der 
Schreinerei. Es wird zentral eingekauft und 
die Kosten geteilt. Anmeldung dafür bitte 
direkt bei Werner Lauber, Telefon 0171 533 
648 68. Es besteht auch die Möglichkeit im 
Garten zu zelten oder in der Schreinerei zu 
übernachten. 

Ende des redaktionellen Teils



Suchen VerstärkungSuchen Verstärkung
für unser engagiertes Verkaufsteam 

ab 01.09.2020, vormittags.

Bäckerei Osswald
Steigstraße 4, 78600 Kolbingen

Tel. 07463 - 695 

Unser Team braucht Verstärkung
Landgasthof zum Freien Stein

Donautalstraße 2, 88637 Buchheim, Tel. 07777/212 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Aushilfskräfte im Service/Küche auf 450 Euro-Basis.  
Wir freuen uns über Ihren Anruf
Ihre Familie Fritz/Stehle 

EFH/DHH in FRIDINGEN a. d. D. mit schönem Garten 
Beste Lage in einer ruhigen Sackgasse ca. 120 m² Wfl. auf 
rd. 500 m² gepfl. Garten, 740,- € + 50,- € Gar. = 790,- €

Bezug ab sofort oder später. 

H.Berg44@web.de 

EFH/DHH/RH in Nendingen  
von Dipl.-Ing. in gesicherter Anstellung 

für seine 5-köpfige Familie zu mieten gesucht. 
(ab sofort oder spätester Einzug Frühjahr 2021). 

Tel. 0178 / 132 83 70 

Hans-Jürgen Heller
* 23. November 1940     † 14. Mai 2020

Danke allen Freunden, Nachbarn und Bekannten für ihre herzliche Anteilnahme

alle persönlichen Worte, Trauerbriefe und Geldspenden
alle tröstenden Zeichen der Freundschaft 
die Begleitung auf seinem letzten Weg 

ein stilles Gebet

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Kaisner für die würdevolle Trauerfeier und
Herrn und Frau Höfig für die schöne musikalische Umrahmung. 

Im Namen aller Angehörigen
Elvira Heller 

3-Zimmer-Wohnung
in Fridingen zu vermieten.

75 qm, EBK, DU, WC, Stellplatz, Erdgeschoss, 
ruhige Lage, EUR 400,- ,ab 01.09.2020, 

Telefon 0 74 63 / 18 19 

Das Landratsamt Tuttlingen bietet zum 01.09.2020mehrere Stellen an: 
• Freiwilliges Soziales Jahr/ 
  Bundesfreiwilligendienst 
   für das Schuljahr 2020/2021
   in der Johann-Peter-Hebel-Schule - Sonderpädagogisches 
   Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt 
   geistige Entwicklung sowie 
   im Regenbogenkindergarten - Schulkindergarten mit Förderschwer-
   punkt geistige, körperliche und motorische Entwicklung Tuttlingen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bewerben Sie sich baldmöglichst
über unser Online-Bewerberportal unter www.landkreis-tuttlingen.de. 
Nähere Informationen zu den FSJ-Stellen finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.landkreis-tuttlingen.de.   

Für Fragen steht Ihnen Frau Grawunder, 
Ausbildungsleiterin gerne unter Tel. 07461/926-2019 
oder Email v.grawunder@landkreis-tuttlingen.de 
zur Verfügung. 





RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Alles muss raus!
Kiene-Mode 
Donaustraße 5 
72488 Sigmaringen Mode bis Gr. 54/56

Brennholz Buche trocken
ofenfertig zu verkaufen. Tel. 0152/36237950 

Enten - Gänse - Puten und Mast bitte vorbestellen!
Neuhausen ehem. Milchhaus, Schwandorfer Str. 2,  12.30 Uhr, Fridingen, Rath.
12.45 Uhr, Stetten, b. Schlüssel 13.00 Uhr, Mühlheim, Bahnhof 13.15 Uhr, 
Kolbingen, Rath. 13.30 Uhr, Renquishausen, Rath. 13.40 Uhr, Königsheim, Rath.
13.50 Uhr,  Böttingen, Raiffeis.Bank. 14.00 Uhr, Mahlstetten, Rath. 14.15 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • 05244/89 14 • www.gefluegelzucht-schulte.de

Gr. Geflügelverkauf am Mi., 01.07.2020 und 12.08.2020





Die Metzgerei vor der Haustür☺
immer jeden Freitag mit unserem WALK-MOBIL in:

Fridingen a.D., Gartenstraße 11 beim Bettinger
von 14.30 bis 15.00 Uhr

Buchheim, Donautalstraße 6 bei Frey’s im Hof
von 15.10 bis 15.30 Uhr

Neuhausen Ob Eck, Siemensring 
ab 10.30 Uhr 3 Haltestellen bis 11.15 Uhr beim Autohaus Schaz

Angebot zum Wochenende:
Rinder-Beinscheibe                          100 g  0,99 €
Mettwurst feine                                            100 g  1,19 €
Bierschinken/Schinkenwurst
klein                     abgebunden                          100 g  1,19 €
Sahne-Leberwurst                                 100 g  1,19 €
Heute:  ab 900 Uhr:   Kesselfleisch 
             ab 1600 Uhr:  Schnitzel, Cordon bleu, Fleischküchle
                                       Grillbauch, Fleischkäse,
                                       Hähnchenkeulen

Irndorf • Johannesstraße 3 
EU-Zertifizierter Schlachtbetrieb

Tel. 07466-2 65 • Fax 07466-15 73 • Mobiltelefon 0171-9 14 77 94 

Metzgerei Rainer Steidle

Fleisch u. Wurst-Qualität erster Güte
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 Sa 04.07. 
H

l. Elisabeth von Portugal, K
önigin;  

H
l. U

lrich von Augsburg, B
ischof 

8:00  Sch 
Rosenkranz und Herz-Mariä-Messe                            Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

15:00  Lip 
Tauffeier von Mara Renner                                               Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

  
14. Sonntag im

 Jahreskreis 
17:00  Bu 

Feier der Erstkom
m

union                                             Z:  Pfarrer Billharz, Frau Kießling 
  

 

  
 

 

 
                                         

U
nsere K

om
m

unionkinder 
in B

uchheim
 

  

Jana Biselli, Lara Tritschler, 
Sara Braun, C

arla Schm
id, 

 Julia Braun, Am
elie Blei,  

Leonie Knoblauch, 
Laura Vögtle 

    So 05.07. 
 

      8:00 
 

8:45  Lip 
 Lip 

Rosenkranz 
 

 Hl. Messe         Anm
eldung erforderlich                 Z:  Pfarrer Billharz,   L: G. Hirth-Feigenbutz 

  
 

10:15  Em
 

Hl. Messe        Anm
eldung erforderlich                 Z:  Pfarrer Billharz 

   
 

    19:00  
 W

o 
 Abendlob                                                          G:  M

: Kießling                    
  

 

  
 

D
i 07.07. 

H
l. W

illibald, B
ischof, G

laubensbote 
18:30  Em

 
Hl. Messe und eucharistische Anbetung bis 19:30 Uhr              Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

  
 

M
i 08.07. 

H
l. K

ilian, B
ischof, G

laubensbote, M
ärtyrer 

8:30  Lip 
Hl. Messe                                                                                                               Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

18:30  Em
 

Andacht für den Glauben 
  

 

  
 

D
o 09.07. 

 
18:00  Bu 

Rosenkranz und Hl. Messe                                                                            Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

  
 

Fr 10.07. 
H

l. K
nud von D

änem
ark, K

önig, M
ärtyrer;  

H
l. Erich von Schw

eden, M
ärtyrer;  

H
l. O

laf von N
orw

egen, K
önig 

7:45  Em
 

Eucharistische Anbetung im
 Schweigen, Beichtgelegenheit, 

Laudes und Hl. Messe                                                                                     Z:  Pfarrer Billharz 
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 Sa 27.06. 
C

yrill von Alexandrien;  
H

l. H
eim

erad von M
eßkirch, W

anderprediger 
8:00  Sch 

Rosenkranz und Hl. Messe in den Anliegen der W
allfahrer          Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

  
 

So 28.06. 
13. Sonntag im

 Jahreskreis - Kollekte für den Heiligen Vater 
      8:00 
       8:45  Lip 

 Lip 
Rosenkranz 
 Hl. Messe              Anm

eldung erforderlich                   Z:  Pfarrer Billharz,   L:  R. Bonacker 
  

 

10:15  Em
 

Hl. Messe             Anm
eldung erforderlich                   Z:  Pfarrer Billharz,   L:  H. Keller    

  
 

11:45  Bu 
Tauffeier von Moritz Feig                                                   Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

14:00  W
o 

Tauffeier von Jonathan Engesser                                  Z: Vikar Klaus Käfer 
  

 

  So 28.06. 
H

ochfest der Apostel Petrus und Paulus  
17:00  Sch 

Vorabendm
esse zum

 Hochfest Peter und Paul           Z:  Pfarrer Billharz 
 

  D
i 30.06. 

D
ie ersten M

ärtyrer der Stadt R
om

 
17:30   Lip 

Eucharistische Anbetung im
 Schweigen-Beichtgelegenheit,  

18:30 Uhr  Hl. Messe                                                                  Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

  
 

M
i 01.07. 

G
edenken vom

 K
ostbaren B

lut 
 

 8:30 
 

19:00   W
o 

  Lip 
 Hl. Messe zu Ehren des kostbaren Blutes 
 Atem

pause am
 Abend                                                            G:  M

. Kießling 
  

 

  
 

D
o 02.07. 

G
ebetstag um

 geistliche B
erufe 

FEST M
AR

IÄ H
EIM

SU
C

H
U

N
G

 
16:30  Sch 

Rosenkranz und Heilige Messe                                Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

  
 

Fr 03.07. 
H

erz-Jesu-Freitag 
H

l. Thom
as, Apostel 

15:00  Sch 
Beichtgelegenheit im

 Mesnerhaus                               Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

16:00  Sch 
Kreuzweg und anschl. Herz-Jesu-Messe                  Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

  
 

  Selig w
ird m

an, w
enn m

an seine M
ühen 

im
 N

am
en G

ottes trägt. U
nd w

er lernt, sein 
G

eschick als das von G
ott G

eschickte zu 
erkennen.  
Selig ist, w

er seine Last als von G
ott 

geschickt 
tragen 

kann. 
Sie 

w
ird 

dann 
leichter – und die Seele ruhiger. U

nd die 
täglichen Kreuze w

eniger schw
er. 

  
 


